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Li ebe VfB-Fans,Li ebe VfB-Fans,
liebe Gäst e aus  Un terföhringliebe Gäst e aus  Un terföhring

und all e Fußball freunde!und all e Fußball freunde!

Vorwort
Abteilungsleitung Fußball
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Tobias Bracht & Stefan Schmiedel

Herzlich willkommen!
...zum 9. Spieltag der Landesliga 
Südost. Schön, dass ihr heute wie-
der hier seid – in unserem Stadion 
am Airport, das sich dank euch 
immer ein bisschen mehr nach 
„Hoiberg“ anfühlt. Seit unserem 
letzten Heimspiel gegen Karlsfeld 
sind erst gut zwei Wochen vergan-
gen, und doch hat sich wieder ei-
niges getan, worüber wir euch be-
richten möchten.

Das letzte Heimspiel gegen Karls-
feld war ein echter Kraftakt – und 
der Lohn war ein verdienter Sieg. Es 
tat gut zu sehen, wie unsere Jungs 
auf dem Platz zusammenstanden 
und sich für ihren Einsatz belohnt 

haben. Nur wenige Tage später in haben. Nur wenige Tage später in 
GarmischGarmisch legte das Team nach und 
feierte einen Auswärtssieg, der vor feierte einen Auswärtssieg, der vor 
allem durch Disziplin und Zusam-allem durch Disziplin und Zusam-
menhalt möglich wurde. Dass dann menhalt möglich wurde. Dass dann 
in in Murnau eine deutliche Nieder-
lage folgte, gehört leider auch zum lage folgte, gehört leider auch zum 
Fußball – solche Dämpfer sind ärger-Fußball – solche Dämpfer sind ärger-
lich, aber manchmal auch heilsam. lich, aber manchmal auch heilsam. 

Wir sind überzeugt: Die Mannschaft Wir sind überzeugt: Die Mannschaft 
wird die richtigen Schlüsse ziehen. wird die richtigen Schlüsse ziehen. 
Eine detaillierte Analyse überlassen Eine detaillierte Analyse überlassen 
wir natürlich wie immer den Trai-wir natürlich wie immer den Trai-
nern und unserer sportlichen Lei-nern und unserer sportlichen Lei-
tung – von uns als Abteilungsleiter tung – von uns als Abteilungsleiter 
kommt an dieser Stelle einfach ein kommt an dieser Stelle einfach ein 
großes „Danke“ für Einsatz und Lei-großes „Danke“ für Einsatz und Lei-
denschaft.denschaft.

weiter auf Seite 4
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Ganz besonders freuen wir uns über 
den gelungenen Saisonstart unserer
„Zwoaten“. Mit einem Sieg gegen 
Allershausen ist der Auftakt mehr 
als geglückt. Wer das Spiel gesehen 
hat, weiß, wie viel Herzblut in dieser 
Truppe steckt: Rückstand gedreht, 
bis zum Schluss gekämpft und am 
Ende mit großem Jubel den Siegtref-
fer gefeiert. Solche Momente zei-

gen, was unseren Verein ausmacht 
– Freude am Fußball, Zusammenhalt 
und der Glaube daran, dass man ge-
meinsam auch Favoriten schlagen 
kann. Weiter so, Männer!

Unsere AH hat sich vor der Pause bei 
Turnieren und Meisterschaften wie-
der einmal in starker Form präsen-
tiert – mit Respekt, Einsatz und vor 
allem einer großen Portion Kame-
radschaft. Und unsere Jugend? Die 
genießt aktuell noch die Sommerfe-
rien und tankt Kraft. Wir freuen uns 
schon darauf, wenn die Plätze bald 
wieder von den vielen Nachwuchs-
kickern wimmeln – das macht unse-
ren VfB lebendig.

Nun blicken wir auf den heutigen 
Gegner: den FC Unterföhring. Ein 
Verein, der sich in den vergangenen 
Jahren stetig entwickelt hat und in 

dieser Saison mit einer schlagkräf-
tigen Truppe antritt. Besonders ins 
Auge sticht ihr Top-Torjäger Fabian 
Porr – und hier wird es für uns natür-
lich ein bisschen emotional. Fabian 
hat unser VfB-Trikot getragen, er war 
Teil unserer Familie, und sein Wech-
selwunsch hat uns ehrlich gesagt 
überrascht und auch enttäuscht. 
Aber so ist der Fußball: Wege tren-

nen sich, und trotzdem bleibt die 
Wertschätzung. Wir freuen uns über 
seine Erfolge in Unterföhring – mit 
einer kleinen Einschränkung: Heute 
bitte nicht, lieber Fabi!.

Wir wünschen euch span-
nende 90 Minuten, faire 
Zweikämpfe und natürlich 
ein Spiel, das uns am Ende 
Grund zum Jubeln gibt!

#seiVfB!

Abteilung Fußball - Unsere Werte

Tobias  Bracht 
& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung Fußball

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44
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Zum heutigen Heimspiel am 9. 
Spieltag der Saison 25/26 hei-
ßen wir den FC Unterföhring 
herzlich willkommen in Hall-
bergmoos – samt allen mitge-
reisten Anhängern! 

Fußball gilt oft als das „einfache 
Spiel“: 22 Spieler jagen einem Ball 
hinterher, und am Ende gewinnt 
die Mannschaft mit den meisten 
Toren. Diese Reduktion auf das 
Wesentliche macht den Reiz aus 
– und gleichzeitig ist Fußball eine 
der komplexesten Sportarten über-
haupt. In 90 Minuten werden im 
Schnitt über 1.000 Spielsituationen 
gelöst, ein Spieler ist dabei nur zwei 
bis drei Minuten direkt am Ball, die 
restliche Zeit bestimmt sein Ver-
halten ohne Ball. Jeder Sprint, jede 
Passentscheidung, jedes Verschie-
ben in der Defensive hängt von der 
Interaktion mit Mit- und Gegenspie-
lern ab, in einem hochdynamischen 
Gefl echt aus Raum, Zeit und ständi-
ger Ungewissheit. 

Was macht das in meiner Beschrei-
bung der sportlichen Situation?

Wer nur auf das Ergebnis schaut, 
übersieht die enorme Vielschich-
tigkeit, die diese Sportart prägt: die 

Spielidee, die 
individuelle 
Entwicklung 
der Spieler, 
das kollektive 
Miteinander 
und die Kul-
tur innerhalb 
einer Mann-
schaft. Und 
über diese 
Erläuterungen möchte ich die Brü-
cke schlagen zu unserer 1. Mann-
schaft, die nach 8 Spieltagen auf 
dem 12. Tabellenplatz steht; sicher 
nicht unsere Zielplatzierung!

Für uns als Verein und für mich 
als Sportlicher Leiter ist es ebenso 
wichtig, wie wir auf dieses Ergebnis 
hinarbeiten. Wir schauen auf die 
Art und Weise, wie wir Fußball spie-
len wollen – mutig, leidenschaft-
lich und mit einer klaren Idee. Hier 
befi nden wir uns auf einem sehr 
guten Weg, der bekanntlich meist 
nicht linear verläuft. Unsere Trainer 
arbeiten mit unserem Team an vie-
len klaren Abläufen und daran die 
Stärken jedes Einzelnen dabei zu 
berücksichtigen.

Weiter auf Seite 9

Li ebe Gäst e,Li ebe Gäst e,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Ebenso entscheidend ist, wie 
sich unsere Spieler individuell 
entwickeln: ob sie Verantwor-
tung übernehmen, ob sie im 
Training und im Spiel an ihre 
Grenzen gehen, ob sie bereit 
sind, aus Fehlern zu lernen und 
sich Schritt für Schritt zu ver-
bessern. Wir achten darauf, 
dass unsere jungen Talente in-
tegriert werden und von den er-
fahrenen Spielern getragen und 
unterstützt werden. Hier gibt 
es viele positive Beispiele und 
sicherlich die Erwartung, dass 
sich hier jeder einzelne Spieler 
nochmal mehr einbringt und 
selbstkritisch sein Wirken hin-
terfragt.

Auch das Miteinander hinter 
den Kulissen ist für uns ein Grad-
messer. Wie spricht man mitei-
nander, wie löst man Konfl ikte, 
wie wird Teamkultur gelebt? Es 
sind genau diese Momente ab-
seits des Rampenlichts, die den 
Charakter einer Mannschaft 
formen und die Basis für lang-
fristigen Erfolg bilden. Hier sind 
wir bereits einige Schritte wei-
ter als in der Vergangenheit und 
gleichzeitig ist dieser Prozess 
nie beendet. Eine Kultur ent-
wickelt sich über einen langen 
Zeitraum und nicht über weni-
ge Monate hinweg.

Für uns bedeutet Entwicklung 
also mehr als Tore und Punkte. 
Sie bedeutet, dass eine Mann-
schaft wächst – in der Spielidee, 
in der Widerstandsfähigkeit, in 
der Mentalität und in ihrer Kul-
tur. Wenn wir diese Faktoren 
Woche für Woche verbessern, 
werden auch die Ergebnisse fol-
gen.

Zuletzt möchte ich auch unse-
rer 2. Mannschaft zum ersten 
Saisonsieg am vergangenen 
Wochenende gratulieren. Die 
Mannschaft zeigte dabei ihre 
Qualität und konnte nach Rück-
stand die Partie in der letzten 
Minute drehen. Ich freue mich 
unsere Mannschaft, gemischt 
aus jung und etwas älter, in den 
nächsten Spielen zu sehen. In 
der nächsten Ausgabe gehe ich 
noch näher auf die Mannschaft 
ein.

Ein tolles Fußballwochenende 
und hoff entlich viele Punkte für 
unsere beiden Herrenteams!

Euer Anselm
#seiVfB
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Quelle
transfermarkt.de & bfv.de
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9. Spieltag

Landesliga Südost 2025/26 Aktuell

29. August 202529. August 2025
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Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Liebe VfB-Fans, liebe Zuschau-
erinnen und Zuschauer!

Seit knapp drei Monaten arbeiten 
wir nun als Trainerteam mit dieser 
Mannschaft zusammen – und es 
macht Freude zu sehen, wie viel Ein-
satzbereitschaft, Lernwille und Ei-
genmotivation die Jungs mitbringen. 
Das sind ideale Voraussetzungen, 
um unsere Idee Schritt für Schritt zu 
entwickeln und kontinuierlich Fort-
schritte zu machen.

Am heutigen 9. Spieltag empfangen 
wir den FC Unterföhring. Es ist zwar 
ein Derby, und auf solche Spiele 
freut man sich natürlich immer be-
sonders – aber für uns gilt grund-
sätzlich: Jeder Spieltag ist wichtig 
und verlangt unsere volle Konzent-
ration. Wir haben uns wie gewohnt 
intensiv vorbereitet und wollen un-
sere Arbeit, die wir unter der Woche 
investieren, im Spiel konsequent auf 
den Platz bringen.

Wir wissen, dass wir uns als Team 
noch in einer Entwicklungsphase 
befi nden. Phasenweise setzen wir 
bereits sehr gut um, wie wir Fußball 
spielen wollen. Entscheidend wird 
sein, dies über 90 Minuten konstant 
zu zeigen und das Woche für Woche. 
Wenn wir es schaff en, in jedem Spiel 
unser volles Potenzial abzurufen, 
können wir jedem Gegner in dieser 
Liga große Probleme bereiten.

Mit dem FC Unterföhring treff en wir 
auf eine spielstarke Mannschaft, die 
mit Andreas Faber zudem von einem 
erfahrenen Trainer betreut wird, der 
in seinem Verein eine prägende Fi-
gur ist. Uns erwartet also ein an-
spruchsvolles Spiel, in dem wir als 
Mannschaft wieder den nächsten 
Schritt gehen wollen.

Am wichtigsten ist für uns, dass die 
Jungs mit Begeisterung arbeiten, im 
Training Vollgas geben und wir Wo-
che für Woche Stück für Stück näher 
an unsere Ziele herankommen. Wir 
freuen uns auf das heutige Spiel und 
auf die Unterstützung unserer Fans, 
die uns im Stadion am Airport nach 
vorne pushen – und gemeinsam 
wollen wir die nächsten Punkte in 
Hallberg behalten.

Euer Trainerteam

Gigi, Kost i & Mario

Unser Blick aufs Team 
von Mario Mutzbauer
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Rückblick Letzter Spieltag

Eine Stunde lang schien für die VfB-
Männer in Murnau einiges möglich. 
In der Anfangsphase war Hallberg-
moos die bessere Mannschaft und 
hätte selbst in Führung gehen kön-
nen. In der zwölften Minute taten 
das dann aber die Gastgeber. Georg 
Kutter verwandelte einen Strafstoß 
souverän zum 1:0. Mit diesem Er-
gebnis ging es auch in die Kabine.

Hoff nung kam auf, als Moritz Sass-
mann in der 51. Minute einen schö-
nen Spielzug zum 1:1-Ausgleich ver-
wertete. Doch selbst das Tor hatte 
einen negativen Beigeschmack, weil 
sich Sassmann beim erfolgreichen 
Torschuss verletzte. Mit einer mus-
kulären Blessur ist er nun der nächs-
te Ausfall.

Zweikämpfe als Hallbergmooser 
Schwachpunkt

Nur kurze Zeit später stellte Kutter 
die Murnauer Führung wieder her – 
erneut per Elfmeter (56.). In der letz-
ten halben Stunde wurde es wild, 
aber auch das war kein Zufall. Bis 
zur 84. Minute hatten die Murnau-

er gegen einen teilweise überfordert 
agierenden VfB auf 5:1 gestellt. Der 
Treff er zum 2:5 durch Emil Kierdorf 
(88.) war nur noch Ergebniskosme-
tik.

VfB-Trainer Andreas Giglberger re-
dete nach dem Spiel nicht lange um 
den heißen Brei herum. Er jammer-
te weder über kurzfristige Ausfälle 
(Opitz) noch über die beiden total 
berechtigten Elfmeterpfi ff e: „Wir 
haben fast jedes 1:1-Duell verloren, 
und im Fußball kannst du nur erfolg-
reich sein, wenn du Zweikämpfe ge-
winnst“, so seine deutlichen Worte. 
Die Murnauer vernaschten auf den 
Außenbahnen immer wieder ihre 
Gegenspieler und waren über 90 
Minuten gesehen auch die in dieser 
Höhe verdienten Sieger. Zu den gro-
ßen Problemen im Zweikampf ka-
men beim VfB auch noch unnötige 
Ballverluste. Nach acht Spielen steht 
der VfB bei indiskutablen 18 Gegen-
toren. Gerade für Innenverteidiger 
Giglberger ist das wie ein Stich ins 
Herz..

Weiter auf Seite 17

Achterbahnfahrt geht weiter: VfB ver-
liert nach desolater Leistung

Die Kicker des VfB Hallbergmoos sind derzeit positiv wie negativ 
für so ziemlich alles gut. Genau eine Woche nach der 5:0-Gala in 
Garmisch folgte mit dem 2:5 (0:1) in Murnau ein schlimmer Rück-
schlag. Wieder einmal fehlten Grundtugenden des Spiels, was die-
sen frustrierenden Fußballsamstag doppelt bitter machte.

„Wir haben unter der Woche eini-
ges zu tun“

Nach zuletzt zwei Siegen, guten An-
sätzen und einer positiven Stim-
mungslage hat sich der VfB in Mur-
nau wieder vieles kaputt gemacht. 
Abermals scheint es dem VfB Hall-

bergmoos in dieser Saison an Kon-
stanz zu fehlen. „Wir haben unter 
der Woche einiges zu tun“, kündig-
te Coach Giglberger an. Er möchte 
von seinen Spielern die Lust sehen, 
in jeden Zweikampf zu gehen und 

diesen dann auch zu gewinnen. Bis 
zur nächsten Partie gegen den FC 
Unterföhring hat Giglberger mit sei-
nen beiden Trainerkollegen Andreas 
Kostorz und Mario Mutzbauer jede 
Menge Arbeit vor sich. Nach den 
Eindrücken der ersten 450 Landes-
liga-Minuten muss man befürchten, 

dass der VfB in den nächsten Wo-
chen weit unten in der Tabelle zu 
fi nden sein wird.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Haben Sie bei schlechten Spielen 
wie zuletzt beim 2:5 in Murnau 
den Willen des Teams gesehen?
Giglberger: Eine wirkliche Enttäu-
schung war nur das Spiel gegen Wa-
cker München und die zweite Halb-
zeit gegen Dornach. Du gewinnst 
Spiele nur mit 100 Prozent. Wir sind 
noch nicht so gut, dass wir mit 90 
Prozent bestehen können. Bei 100 
Prozent wird es für den Gegner 
schwer.

18 Gegentore in acht Spielen ist die 
Bilanz eines Absteigers. Wie kann 
man da gegensteuern?
Kostorz: Von den 18 Gegentoren 
haben wir leider viele Tore selbst 
verschuldet. Fehler passieren in so 
einem Prozess, sie müssen aber im 
Laufe der Saison deutlich minimiert 
werden. Manchmal fehlt die Kon-
zentration, mal die nötige Geilheit, 
den Zweikampf zu gewinnen, und 
ab und an die Abgeklärtheit, sowohl 
bei den jungen als auch bei den er-
fahreneren Spielern.

Und wie stellt man die Fehler ab?
Mutzbauer: Das ist ein stetiger Pro-
zess. Vielleicht wurde die Intensität 
in den letzten Jahren nicht so einge-
fordert. Hier kommt leider nicht der 
Messias, der die Hand aufl egt. Wich-
tig ist: Die Jungs sind willig, die Lern-
bereitschaft ist hoch.

Wenn junge Spieler nach Fehlern 
aus dem Team genommen wer-
den, kann es mentale Probleme 
geben. Wie gehen Sie mit der Situ-
ation um?

Giglberger: Klar und deutlich. Es 
geht bei der Analyse nie um die Per-
son, sondern immer um die Sache. 
Wir sind aber keine Trainer der alten 
Schule, die immer nur draufhauen. 
Uns ist der Mensch extrem wichtig.

In zwei Wochen sind die Sommer-
ferien vorbei, dann kommen ei-
nige Spieler zurück. Macht Ihnen 
der zunehmende Konkurrenz-
kampf Hoff nung?
Mutzbauer: Natürlich macht es 
Freude, wenn man sieht, was dann 
zurückkommt. Vom breiteren Ka-
der profi tieren alle. Giglberger: Wir 
haben einen großen Kader und da-
her immer einen gewissen Konkur-
renzkampf. Aktuell sind beispiels-
weise alle drei Torhüter verletzt, wir 
müssen froh sein, mit David Hun-
dertmark eine Granate als Torwart-
trainer zu haben. Sobald Tobi Heckl 
wieder fi t ist, wird er spielen. Muck 
Riedmüller fehlt uns leider noch län-
ger. Was mich mehr stört, sind die 
Abwesenheiten wegen Urlaub. Das 
passt nicht zu den Ambitionen.

Würden in der aktuellen Pha-
se die Routiniers Giglberger und 
Kostorz zusammen auf dem Platz 
dem Team mehr helfen?
Mutzbauer: Die Qualität von Andi 
Kostorz und Andi Giglberger steht 
außer Frage und ist enorm, und Kos-
torz spielt auch jede Sekunde. Andi 
Giglberger tritt bewusst zurück, weil 
die Jungen das Potenzial haben. Wir 
haben das Vertrauen, dass sie auch 
so Lösungen fi nden.

Weiter auf Seite 20

Abteilung Fußball - Unsere Werte

9. Spieltag Um was geht‘s?
Urlaube stören Hallbermooser Saison-
start: „Passt nicht zu Ambitionen“
Die Fußballer des VfB Hallbergmoos haben einen 
wechselhaften Saisonstart hinter sich. So schätzen 
die drei neuen Trainer die Lage ein.

Die drei neuen Trainer Andreas Gi-
glberger (32), Andreas Kostorz (34) 
und Mario Mutzbauer (46) wurden 
beim VfB Hallbergmoos mit großen 
Hoff nungen empfangen. Klar war je-
doch auch, dass sie nicht alles sofort 
zum Guten wenden können. Nach 
einem wechselhaften Start mit zehn 
Punkten aus acht Spielen zieht das 
Trio nun Bilanz, bevor es am Freitag 
(19 Uhr) gegen den FC Unterföhring 
weitergeht.

Herr Giglberger, wie fällt Ihr Zwi-
schenfazit aus?
Giglberger: Man muss nach acht 
Spielen festhalten, dass wir noch 
keine Spitzenmannschaft sind und 
einen langen Weg vor uns haben. 
Für uns ist das keine Überraschung. 
Im Training haben wir immer Intensi-
tät, aber mit einigen Partien sind wir 
natürlich nicht zufrieden gewesen. 
Wir haben viel zu viele individuelle 
Fehler gemacht. Die Mannschaft hat 

noch nicht die Konstanz eines Spit-
zenteams. Es braucht harte Arbeit, 
und wir haben Bock auf die harte 
Arbeit mit den Jungs.

Haben Sie sich die Aufgabe leich-
ter vorgestellt?
Kostorz: Ich habe es mir genauso 
vorgestellt. Beim VfB herrscht im-
mer eine gewisse Erwartungshal-
tung, was ich auch gut fi nde. Wir 
haben viele junge, hungrige Spieler 
dazugewonnen, dementsprechend 
ist es ein spannendes Projekt. Ehr-
lich gesagt habe ich vor der Saison 
nicht damit gerechnet, dass wir 
nach acht Spielen mit 20 Punkten 
dastehen und die Liga dominieren. 
Wir vertrauen dem Team zu 100 
Prozent und arbeiten daran, endlich 
konstanter zu liefern. Hektisch wer-
den wir sicher nicht.

Weiter auf Seite 19
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Wie geht der Prozess des VfB nun 
weiter?
Giglberger: Wir müssen weiter ge-
duldig sein. Und man darf nicht 
nur Schwarz oder Weiß sehen. Kri-
tik gehört dazu, und jeder darf uns 
kritisieren. Nach acht Spielen hat 
die Tabelle Aussagekraft – und wir 
sind eben noch nicht so weit, dass 
wir vorne anklopfen können. Wir 
müssen die Vorgaben 90 Minuten 
umsetzen – und das konstant jedes 
Spiel. Wenn wir jede Woche unse-

re Leistungsgrenze erreichen, dann 
kann das auch sehr schnell sehr er-
folgreich werden.

Mutzbauer: In unserem aktuellen 
Wellenbad passieren gute Dinge, die 
wir sehen und die sich leider noch 
nicht so in Ergebnissen niederschla-
gen. Die Jungs haben das Herz am 
rechten Fleck. Sie wollen. Manchmal 
ein bisschen zu viel, mal ein biss-
chen zu wenig.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Rückblick 7. Spieltag

Geht die Saison für den VfB Hall-
bergmoos jetzt erst richtig los? Nach 
einem Stotterstart und dem Willens-
sieg am Dienstag beim 2:1 gegen 
Eintracht Karlsfeld setzte das Team 
nun ein dickes Ausrufezeichen: Mit 
einer 5:0 (3:0)-Gala beim 1. FC Gar-
misch-Partenkirchen verkürzte der 
VfB in der Landesliga-Tabelle, die 
nach sieben Spieltagen so langsam 
an Aussagekraft gewinnt, den Ab-
stand nach oben.

Die Hallbergmooser waren von der 
ersten Minute an der Chef im Ring 
und hatten am Ende mehr Treff er 
in der Statistik stehen als die Garmi-
scher Torschüsse. Die an diesem Tag 
enttäuschenden Platzherren fanden 
nie wirklich in die Partie und beka-
men vom VfB auch kaum Luft zum 
Atmen. Das Forechecking funktio-
nierte – und so kamen die Hallberg-
mooser immer wieder zu Chancen 
und hätten bereits zur Pause deut-
licher als nur mit 3:0 führen können. 
Ein starkes Debüt feierte in der Mit-
telfeldzentrale Florian Schmucker-
meier, der nach einem Seuchenjahr 
in die erste Elf zurückkehrte. Er gab 

ein sehr ordentliches Comeback.

Emil Kierdorf holt zum Doppel-
schlag aus

Nach dem 2:1 in Unterzahl gegen 
Karlsfeld lief der VfB mit einer derart 
breiten Brust auf, dass man warnen-
de Gesetze des Fußballs schlichtweg 
ignorieren konnte. Moritz Sassmann 
wurde gelegt – und es war ihm herz-
lich egal, dass der Gefoulte besser 
nicht zum Elfmeter antreten sollte: 
Er nahm sich den Ball und pfeff erte 
ihn ins Tor (7.). Der Mann des ersten 
Durchgangs war jedoch Emil Kier-
dorf, der nun bei vier Toren in fünf 
Spielen steht. Er kam als Talent aus 
Obermenzing und könnte nun der 
Stürmer sein, der in einer Saison 15 
oder mehr Treff er erzielt. Mit einem 
Doppelschlag in der Schlussphase 
der ersten Halbzeit (37./43.) sorgte 
er gefühlt für die Vorentscheidung. 
Als der in der Liga gefürchtete Gar-
mischer Torjäger Moritz Müller sei-
nen ersten Torschuss hatte, stand 
es schon 2:0 für Hallbergmoos.

Weiter auf Seite 23

Auswärtssieg in Garmisch: Hallbergmoos 
setzt Ausrufezeichen

Die Fußballer des VfB Hallbergmoos haben in Garmisch eine 5:0-
Gala hingelegt. Vor allem die Art und Weise des Siegs nährt die 
Hoff nung auf einen Erfolgslauf.

VfB Hallbergmoos verkürzt Ab-
stand zu Platz zwei

VfB-Trainer Andreas Giglberger 
warnte die Seinen in der Pause, dass 
die Gastgeber noch einmal alles pro-
bieren würden und die Partie nach 
einem Gegentreff er schnell wieder 

eklig werden könnte. Also legte Ari-
an Kurmehaj (63.) bald das 4:0 für 
die Hallbergmooser nach, die auch 
nach dem Seitenwechsel Spiel und 
Gegner absolut im Griff  hatten. Und 
es ist kein Zufall, dass Kurmehaj und 
Duje Vukman (83.) in der zweiten 
Hälfte trafen: Beide spielen bislang 
eine starke Runde. Perfektionist Gi-
glberger bemängelte nur, dass sein 
Team in der wilden Schlussphase 
das zweite Zu-Null-Spiel in dieser 
Saison aufs Spiel setzte. Der Sieg 

war bereits in trockenen Tüchern, 
aber der VfB ließ dem Gegner zu 
viel Platz und hatte Glück bei einem 
Pfostentreff er.

Fakt ist: In der ausgeglichenen Lan-
desliga Südost können Mannschaf-
ten auch mit kleineren Serien er-

heblich an Land gewinnen. Der VfB 
hat punktemäßig Tuchfühlung zu 
Platz zwei aufgenommen, aber es ist 
noch ein langer Weg. „Das war nur 
ein Spiel“, mahnt Coach Giglberger. 
Mit den jüngsten beiden Siegen hat 
das Team einen Fehlstart abgewen-
det und kann sich zu einer Spitzen-
mannschaft entwickeln, wenn es 
Leistungen wie diese in Garmisch 
konstant abliefert..

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de

Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik
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Rückblick Letzter Spieltag

Der Weg zu dem eigentlichen Ziel, Spit-
zenmannschaft der Landesliga Südost 
zu werden, ist noch weit für die Fußbal-
ler des FC Unterföhring. Mit zwei Sie-
gen in Serie hat der FCU aber fürs Erste 
einen Fehlstart verhindert. Nach dem 
4:1 in Traunstein gewann Unterföh-
ring noch einmal ein Off ensivspektakel 
mit 4:2 (3:2) Toren beim TSV Eintracht 
Karlsfeld.

Zur Pause lag der Gast mit 3:2 vorne, 
weil Unterföhring mit zwei ganz spä-
ten Treff ern von Marvin Kretzschmar 
(42.) und Fabian Porr (44.) das Ergeb-
nis zur Führung drehte. Das ging nach 
dem Spielverlauf in Ordnung, denn die 
Unterföhringer waren klar der Chef auf 
dem Platz und hatten auch eine Reihe 
guter Chancen. Speziell die Anfangs-
phase gehörte ganz klar den Gästen, 
die neben dem 1:0 von Hendrik Gei-
ler (14.) noch den einen oder anderen 
Treff er mehr erzielen können. Da deu-
tete einiges darauf hin, dass man nach 
Traunstein einen weiteren dominanten 
Auswärtssieg einfahren könnte.

Kurz nach dem Führungstreff er glichen 
die Karlsfelder fast aus dem Nichts aus. 
Ein geblockter Schuss fi el als Pressball 
dem Torschützen Jonas Kuhn vor die 
Füße (18.). Der Karlsfelder traf dann 
noch aus spitzem Winkel zum 2:1 (36.), 
und über die beiden Tore hinaus kam 
off ensiv auch nicht viel mehr von Karls-

feld. Zwischen den beiden Karlsfelder 
Toren hatte Unterföhring noch einen 
Freistoß von Burhan Bahadir, der an 
die Unterkante der Latte klatschte und 
dann auf dem Boden relativ weit hin-
ten im Tor aufkam. Der FCU sah den 
Ball eher mit dem vollen Umfang hin-
ter der Linie, aber der Schiedsrichter 
gab kein Tor. Erst kurz vor der Halbzeit 
rückte der FC Unterföhring das Ergeb-
nis zurecht.

Nach dem Seitenwechsel kam man 
dann nicht mehr wirklich in Gefahr. 
Wie schon bei dem Sieg in Traunstein 
erspielten sich die Kicker von der Berg-
straße eine Reihe guter Chancen. Das 
beruhigende 4:2 gelang Clovis Tokoro 
erst relativ spät in der 74. Minute. So 
blieb das Fazit, dass man sich das Le-
ben auf dem Weg zum dritten Saison-
sieg selbst schwer gemacht hat. Auch 
Trainer Sebastian Fritz ist noch nicht 
vollends zufrieden mit dem eigenen 
Spiel, denn Unterföhring spielt noch 
nicht das extrem off ensive Foreche-
cking wie meistens in der Vorberei-
tung. „Wir sind auf dem richtigen Weg 
und müssen jetzt unsere Ergebnisse 
bestätigen“, betont Fritz. Die zwei Sie-
ge in Traunstein und Karlsfeld mit acht 
geschossenen Toren sind nur der erste 
Schritt in die obere Tabellenhälfte der 
Liga.

Quelle: fupa.de/Moritz Stalter

Unterföhring „auf dem richtigen Weg“ – FCU 
gewinnt gegen Karlsfeld

Beim FC Unterföhring sieht Trainer Fritz Kuhn trotz des 4:2-Auswärts-
siegs im Landesligaspiel bei Eintracht Karlsfeld noch Verbesserungs-
potenzial.

FC Unterföhring 
...Nach Acht Spieltagen
Mit 10 Punkten aus acht Spielen 
steht Unterföhring auf Rang 10 der 
Landesliga Südost – punktgleich 
(aber mit einem Torverhältnis +1) 
mit unserem VfB Hallbergmoos, der 
– höchstens symbolisch – nur einen 
Platz hinter dem Gegner rangiert. 
Die Formkurve zeigt eine Mischung 
aus Erfolgen und Rückschlägen: drei 
Siege, ein Remis, vier Niederlagen – 
unter diesen befand sich etwa die 
bittere Heimniederlage gegen Was-
serburg (0:1) und das torreiche 2:4 
in Karlsfeld.

Trainerwechsel
Andreas „Andi“ Faber kehrt als 
Cheftrainer zurück, wie die Woche 
offi  ziell bekannt gegeben wurde 
(FuPa). Seine Rückkehr weckt gro-
ße Emotionen – der langjährige 
Spagat zwischen Vereinsliebe und 
Führungskraft bringt Struktur, Iden-
tifi kation und einen Motivations-
schub zurück ins Team. Der frühere 
Spieler und Trainer weiß, wie man 
Talente fördert und fußballerische 
Stabilität erzeugt.

Kader im Fokus
Verstärkungen wie Fabian Porr (An-
griff ) und Hendrik Geiler (Off ensive 
Mitte) zeigen Wirkung: Tempodruck, 

Kreativität und 
frische Impulse 
im Spiel. Abwehr 
und Abschluss 
bleiben wacklig. 
Genau diese Zu-
taten entscheiden über kommende 
Punkte: Wer zu schläfrige Momente 
nutzt, kann Unterföhring ins Strau-
cheln bringen.

Taktik & Spielweise
Bislang pendelte das Team zwischen 
4-4-2 und 4-2-3-1 – solide Formatio-
nen, die schnelle Umschaltmomente 
erlauben. Die Trainer-Rückkehr sig-
nalisiert: mehr Aggressivität, mehr 
Struktur, mehr Fokussierung auf 
Konstanz anstelle von Aktionismus.

Fazit
Aktuell ist ein Platz im einstelligen 
Tabellenbereich das realistische 
Ziel. Doch mit Faber kehrt nicht nur 
ein Trainer zurück — es kehrt Ver-
antwortungsbewusstsein zurück. 
Die Mannschaft könnte zur Überra-
schung werden, wenn Aggressivität, 
Abschlussstärke und Stabilität zu-
sammenspielen. Eine Korrektur in 
Richtung Top 6 ist realistisch, nach 
oben ist alles off en!

STS
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VFB Hallbergmoos-Goldach E.V. - Landesliga Südost  - Kader 2025/26

Andreas KostorzAndreas Giglberger Mario Mutzbauer
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Gegner mit Gesicht - FC Unterföhring
Ferdl - der Föhringer Stadionbua
Ferdl kam nicht mit dem Storch – 
sondern mit dem Matchplan.

Der kleine Kicker mit der Schirm-
mütze und karierten Hemd hat von 
Geburt an Vereinsliebe im Blut.

Er kennt jede Eckfahne beim Na-
men, nennt die Rasenpfl egekräfte 
„Onkel“ und hält Unterföhring für 
das Epizentrum des Weltfußballs – 
zumindest am Sonntag.

Wenn’s regnet, trägt er das Trikot 
über dem Hemd, wenn’s heiß ist, 
umgekehrt.

Was immer bleibt: sein Motto:
„Mei Verein, mei Leidenschaft – 
FCU!“

Und wer ihm widerspricht, kriegt 
erst mal einen Übersteiger erklärt 
– mit Taktiktafel und Ketchup-Fleck 
auf der Hose.

Maskottchen-Steckbrief: 
geboren an der Eckfahne
Geburtsort: Auf dem Trainingsplatz, 
direkt neben dem Wasserkasten

Lieblingsposition: Überall da, wo 
man laut sein und anfeuern darf

Markenzeichen: Rote Turnschuhe, 
Trikot über kariertem Hemd, FCU-
Herz auf der Zunge

Charakter: Frech, clever, stellt (zu) 
viele Fragen – aber triff t ins Tor

Geheime Superkraft: Merkt sich 
jedes Spielergebnis seit 2014 (inkl. 
Hallenturniere)

Gag: Brüllt bei jedem Torschuss: „Da 
war mehr drin!“ – auch beim Einwurf

Lieblingssnack am Platz: Laugen-
breze mit Senf. Ohne geht nix!

Wenn der VfB ein Maskottchen hätte...
Goldi - Der Platzhirsch vom Airport
Das ist Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, dem keiner entkommt.

Wenn Goldi aufs Feld schreitet, legt 
sich ein Schatten über den Rasen – 
nicht nur, weil sein Geweih in den 
Sonnenuntergang ragt, sondern 
weil über ihm ein roter Flugdrache 
kreist, lautlos und wuchtig, wie 
die Maschinen am Münchner 
Airport. 

Goldi wirkt wie ein Dirigent: Er 
ordnet das Spiel, sieht Lücken, die 
noch niemand erkannt hat, und 
entscheidet, wann Tempo oder 
Ruhe herrschen. 

Sein Blick? Wachsam. Sein Schritt? 
Erhaben. 

Wer meint, ihn unter Druck setzen  
zu können, merkt schnell: Dieser 
Platz gehört ihm – und der Drache 
über ihm fl iegt tief, wenn’s nötig 
wird.

Maskottchen-Steckbrief: 
Platzhirsch mit Haltung
Geburtsort: Sportpark Hallberg-
moos, mit Blick aufs Rollfeld

Lieblingsposition: Zwischen Mittel-
linie und Sonnenuntergang

Typische Geste: Kurzes Hochbli-
cken zum Drachen – dann geht’s los

Besonderes Talent: Spürt, wann 
der Moment kippt – und kippt ihn zu 
seinen Gunsten

Lieblingsgeräusch: Das entfernte 
Dröhnen von Turbinen beim Anpfi ff 

Motto: „Ich bestimme das Spiel – 
und der Himmel passt auf“

Besonderes Merkmal: Wird nie 
nervös – dafür ist der Drache da
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Goldis zwischenruf
Zwischen Freudensprüngen und 
schmerzhaften Geweihstößen
Servus VfB-Familie,
euer Goldi meldet sich – und ich kann euch sagen: 
Diese letzten drei Spiele haben mein Platzhirsch-
Herz ganz schön auf die Probe gestellt. Da war alles dabei: Jubel, 
Stolz, Kopfschütteln und ein bisschen Bauchweh.

Auf heimischem Rasen hab ich mir 
die Hufe wundgetrippelt vor Freu-
de: 2:1 gegen Karlsfeld, so stellt man 
sich das vor! Mutig, bissig, clever – 
genau so wollen wir daheim auftre-
ten. Da wusste ich: Unser Druckfuß-
ball funktioniert, wenn wir mit Herz 
und Kopf zugleich spielen.

Und dann – BUMM! – dieser Ga-
la-Auftritt in Garmisch. Ein 5:0, das 
mich fast bis auf die Zugspitze hat 
springen lassen. Das war eine Duft-
marke, meine Freunde. So domi-
nant, so zielstrebig, so kompromiss-
los. Da haben Emil, Moritz, Arian 
und Duje das Geweih geschwungen 
und gezeigt, was in unserem Rudel 
steckt. Genau solche Tage machen 
mich stolz, wenn ich mit fl atterndem 
Fanschal auf der Tribüne stehe.

Aber kaum hatte ich mir den Schaum 
vom Maul gewischt, kam der Dämp-
fer: 2:5 in Murnau. Das tat weh, rich-
tig weh. Klar, wir hatten Chancen, 
Mo hat uns noch einmal Hoff nung 
gegeben – aber mit seiner Verlet-
zung und diesen verlorenen Zwei-
kämpfen fi el das Rudel auseinander. 
Da musste selbst ich als Platzhirsch 
die Ohren hängen lassen. Und Gigi 
hatte recht: Ohne Biss in den Duel-
len gibt’s in dieser Liga nichts zu ho-
len. 

Schaut’s her: Wir stehen mit 10 Punk-
ten nach 8 Spielen da. Das ist nicht 
schlecht, aber auch nicht das, was 
wir uns vorgenommen haben. Der 
Punkteschnitt – den wir brauchen, 
um sicher durchs Revier zu kommen 
– ist noch nicht erreicht.

Was mich aber beruhigt: Wir haben 
gesehen, wozu wir fähig sind. Das 
Garmisch-Spiel war der Beweis. Was 
mir Sorgen macht: Wenn wir wie in 
Murnau den Kampfgeist verlieren, 
wird’s ein langer Herbst.

Bleibt laut, bleibt stolz, bleibt nah 
dran! Unser Rudel braucht euch – 
auf der Tribüne, am Spielfeldrand, 

in jeder Minute. Lasst uns die Heim-
stärke weiter ausbauen und ge-
meinsam daran glauben, dass wir 
die Auswärtsschwäche in den Griff  

bekommen.

Denn eins ist klar: 
Mit eurer Unterstützung kann 
dieses Team noch richtig durch-
starten. Und wenn’s mal rumpelt, 
dann haltet zusammen – so wie ein 
Platzhirsch immer sein Rudel zu-
sammenhält!

Euer Goldi
Plat zhirsch vom Airport 

in jeder Minute. Lasst uns die Heim-

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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VfB Herren II

Zwischen 80 und 100 
Zuschauer verfolg-
ten am Sonntag, den 
24. August, das ers-

te Pfl ichtspiel der neu 
formierten und stark 
verjüngten Reserve 
des VfB Hallbergmoos. 
Das Trainertrio Florian 
Guggenberger, Joshua 
Balden und Maurice 
Altermann kann auf 
einen rund 40 Mann 
starken Kader zurück-
greifen – nicht selten 
stehen über 20 Spieler 

im Training, was sich 
auch beim Saisonauf-
takt mit einer voll be-
setzten Bank zeigte.

Von Beginn an versuch-
ten die jungen VfB’ler 
ihre Schnelligkeit aus-
zuspielen, während Al-
lershausen vor allem 
bei Standards gefähr-
lich blieb. Nach einer 
Ecke gingen die Gäste 
früh mit 0:1 in Führung. 
Der VfB ließ sich davon 
jedoch nicht beeindru-
cken, fand immer bes-

ser ins Spiel und glich 
in der 31. Minute aus: 
Noah Tiefenbacher ver-
wandelte einen Frei-

stoß artistisch ins kurze 
Eck zum verdienten 1:1.

Auch nach der Pause 
blieb der VfB am Drü-
cker, hatte mehr Spiel-
anteile und mehrere 
gute Möglichkeiten, 
brachte sich aber durch 
kleine Unsicherheiten 
immer wieder selbst in 
Gefahr. 

Zweite gewinnt Auftaktspiel gegen Allershausen mit 
2:1 - Ein Bericht von Christiane Oldenburg-Balden 

Als vieles schon nach 
einem Unentschieden 
aussah, sorgte Michael 
Kratzer in der 89. Mi-
nute nach einer Ecke 
für das umjubelte 2:1. 
Angesichts der Spielan-
teile ein verdienter Sieg 
– auch wenn am Ende 
durchaus beide Seiten 

hätten treff en können. 

Nach dem Schlusspfi ff  
herrschte große Zu-
friedenheit bei Mann-
schaft, Trainern und 
Zuschauern – darunter 
auch die Coaches der 
„Ersten“ sowie die Ab-
teilungsleitung. Umso 

mehr, da Allershausen 
vor der Saison als Mit-
favorit im Titelrennen 
gehandelt wird.

Wir sind froh, dass wir unser Auf-
taktspiel gegen Allershausen II mit 
2:1 für uns entscheiden konnten. 
Die Anfangsphase war zerfahren, 
mit vielen Zweikämpfen im Mittel-
feld und einigen Standards auf bei-
den Seiten. Nach einer Ecke geraten 
wir unglücklich mit 0:1 in Rückstand. 
Danach haben wir das Spiel aber zu-
nehmend in den Griff  bekommen, 
den Ball besser laufen lassen und 
uns Chancen herausgespielt. Das 
1:1 durch Noah Tiefenbacher nach 
Vorarbeit von Leon Piwowarska war 
in dieser Phase hochverdient.

In der zweiten Halbzeit haben wir das 
Geschehen weitgehend kontrolliert, 
leider aber zwei, drei klare Möglich-
keiten liegen lassen. Dass Michael 
Kratzer in der 89. Minute nach einer 
Ecke den Siegtreff er erzielt, zeigt den 
Willen der Mannschaft, das Spiel un-
bedingt gewinnen zu wollen. Allers-
hausen blieb über Standards gefähr-
lich, ansonsten hatten wir die Partie 
gut im Griff .

Jetzt gilt es, diesen Schwung mit-
zunehmen und nächste Woche im 
Heimspiel gegen den SV Hohenkam-
mer nachzulegen.

Euer Trainerteam

Gugg i, Joschi 
& Maurice

Unser Fazit 
von Florian Guggenberger
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VfB-Jugend

Li ebe Fußball freunde,Li ebe Fußball freunde,
Herzlich Willkommen in Hall-Herzlich Willkommen in Hall-
bergmoos zum Heimspiel gegen bergmoos zum Heimspiel gegen 
den FC Unterföhring!den FC Unterföhring!  

VfB Hallbergmoos pfl anzt Zu-VfB Hallbergmoos pfl anzt Zu-
kunft – Baumpfl anz-Challenge kunft – Baumpfl anz-Challenge 
mit Herz und Teamgeistmit Herz und Teamgeist

Eine sportliche Herausforderung Eine sportliche Herausforderung 
der etwas anderen Art hat die Fuß-der etwas anderen Art hat die Fuß-
ballabteilung des VfB Hallbergmoos ballabteilung des VfB Hallbergmoos 
erreicht – und sie wurde mit viel erreicht – und sie wurde mit viel 
Begeisterung angenommen. Die Begeisterung angenommen. Die 
Baumpfl anz-Challenge! Nominiert, Baumpfl anz-Challenge! Nominiert, 
um aktiv ein Zeichen für Umwelt-um aktiv ein Zeichen für Umwelt-
bewusstsein und Gemeinschaft zu bewusstsein und Gemeinschaft zu 
setzen, und angenommen, um gu-setzen, und angenommen, um gu-
tes zu Tun.tes zu Tun.

Unter dem Motto #gemeinsam-Unter dem Motto #gemeinsam-
stark soll ein Baum gepfl anzt wer-stark soll ein Baum gepfl anzt wer-
den. Jugendleitung und auch die den. Jugendleitung und auch die 
Abteilungsleitung investierten ge-Abteilungsleitung investierten ge-
meinsame Zeit.meinsame Zeit.

Doch bevor die Schaufeln in die Doch bevor die Schaufeln in die 
Erde greifen konnten, stand die Erde greifen konnten, stand die 
große Frage im Raum: Wo soll der große Frage im Raum: Wo soll der 
Baum überhaupt hin? Die Suche Baum überhaupt hin? Die Suche 
nach dem richtigen Platz war nicht nach dem richtigen Platz war nicht 

ganz einfach. Schließlich fand sich ganz einfach. Schließlich fand sich 
der perfekte Ort – und der könnte der perfekte Ort – und der könnte 
passender kaum sein: Die Kinder-passender kaum sein: Die Kinder-
krippe Sternentor sollte künftig krippe Sternentor sollte künftig 
von einem neuen Schattenspender von einem neuen Schattenspender 
profi tieren.

So wurde kurzerhand ein Ahorn-So wurde kurzerhand ein Ahorn-
bäumchen gepfl anzt – direkt neben bäumchen gepfl anzt – direkt neben 
der Schaukel. Ein Baum, der mit den der Schaukel. Ein Baum, der mit den 
Kindern wachsen wird. Ein Baum, Kindern wachsen wird. Ein Baum, 
der in Zukunft Schatten spendet, der in Zukunft Schatten spendet, 
Lebensraum bietet und gleichzeitig Lebensraum bietet und gleichzeitig 
eine wichtige Botschaft transpor-eine wichtige Botschaft transpor-
tiert: Gemeinschaft beginnt dort, tiert: Gemeinschaft beginnt dort, 
wo man gemeinsam anpackt.wo man gemeinsam anpackt.

Ein ganz besonderer Dank geht an Ein ganz besonderer Dank geht an 
Falko und Anselm, die sich um die Falko und Anselm, die sich um die 
Umsetzung gekümmert und mit viel Umsetzung gekümmert und mit viel 
Engagement dafür gesorgt haben, Engagement dafür gesorgt haben, 
dass die Challenge nicht nur erfüllt, dass die Challenge nicht nur erfüllt, 
sondern mit Herz gelebt wurde.sondern mit Herz gelebt wurde.

Mit dieser Aktion zeigt die Abtei-Mit dieser Aktion zeigt die Abtei-
lung erneut: Hier geht es nicht nur lung erneut: Hier geht es nicht nur 
um Fußball, sondern auch um Ver-um Fußball, sondern auch um Ver-
antwortung, Zusammenhalt und antwortung, Zusammenhalt und 
den Blick über den Spielfeldrand den Blick über den Spielfeldrand 
hinaus.

Fußball JugendleitungFußball Jugendleitung
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.VVFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Karin Plöchinger Karin Plöchinger 
strategische Kommunikation Jugendstrategische Kommunikation Jugend

Tore, Teamgeist und Stolz – U13-
Mädels erkämpfen 6:6 gegen 
den FC Moosburg

Das zweite Freundschaftsspiel der 
U13-Mädchenmannschaft war 
nichts für schwache Nerven – aber 

ein echter Beweis dafür, was Team-
geist und Leidenschaft bewirken 
können. Gegen den FC Moosburg 
zeigten unsere Mädels eine mitrei-
ßende Leistung und trennten sich 
am Ende in einem fairen, torrei-
chen Duell mit 6:6.

Weiter auf Seite 44
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VfB-Jugend
Von Anfang an war Feuer im Spiel: Von Anfang an war Feuer im Spiel: 
Beide Teams begegneten sich auf Beide Teams begegneten sich auf 
Augenhöhe und lieferten sich ein Augenhöhe und lieferten sich ein 
spannendes Hin und Her. Unsere spannendes Hin und Her. Unsere 
U13-Mädels zeigten großes Kämp-U13-Mädels zeigten großes Kämp-
ferherz, schöne Kombinationen ferherz, schöne Kombinationen 
und ein beeindruckendes Zusam-und ein beeindruckendes Zusam-
menspiel – als Team auf dem Platz, menspiel – als Team auf dem Platz, 

als Einheit neben dem Feld. Egal ob als Einheit neben dem Feld. Egal ob 
vorne im Sturm oder hinten in der vorne im Sturm oder hinten in der 
Abwehr: Jede gab ihr Bestes.Abwehr: Jede gab ihr Bestes.

Die Zuschauer sahen eine Partie Die Zuschauer sahen eine Partie 
mit viel Tempo, Ehrgeiz – aber auch mit viel Tempo, Ehrgeiz – aber auch 
Fairness auf beiden Seiten.Fairness auf beiden Seiten.

Am Ende strahlten alle – nicht nur Am Ende strahlten alle – nicht nur 
wegen der Tore, sondern weil jede wegen der Tore, sondern weil jede 
Einzelne spürte: Wir sind ein Team, Einzelne spürte: Wir sind ein Team, 
wir halten zusammen, und wir kön-wir halten zusammen, und wir kön-

nen stolz auf das sein, was wir er-nen stolz auf das sein, was wir er-
reicht haben.
Mit dieser Einstellung und dieser Mit dieser Einstellung und dieser 
Energie kann die Saison kommen!.Energie kann die Saison kommen!.

Vf
B-

Ju
ge

nd

Feuertaufe vor der Sommer-
pause bestanden – U13-2 zeigt 
Moral beim Debüt auf dem 
Kompaktfeld

Ein neuer Abschnitt, ein neues 
Spielfeld, eine neue Herausfor-
derung – und ein Spiel, das den 
Atem anhielt: Die neu formierte 
U13-2 des VfB Hallbergmoos fei-
erte ihr Debüt auf dem Kompakt-
feld und traf zum Auftakt auf den 
TSV Pliening. Am Ende stand ein 
knappes 5:7 (3:3) – ein Ergebnis, 
das mehr über den Kampfgeist 

der Jungs erzählt als über nackte 
Zahlen.

Von der ersten Minute an ent-
wickelte sich eine rasante Partie, 
in der sich beide Teams nichts 
schenkten. Für unsere Jungs war 
es die erste Erfahrung auf dem 
verkleinerten Großfeld, doch 

Nervosität war kaum zu spüren. 
Früh gingen wir mit 1:0 in Füh-
rung, mussten jedoch postwen-
dend den Ausgleich hinnehmen. 
Ein ständiges Hin und Her, das 
beim Stand von 3:3 zur Pause be-
reits andeutete, was noch folgen 
sollte.

Die zweite Halbzeit begann mit 
einem Rückschlag: Drei schnel-
le Gegentore sorgten für einen 
zwischenzeitlichen 3:6-Rückstand 
– doch was dann kam, war pure 
Leidenschaft. Angetrieben von ei-

ner starken Teamleistung kämpf-
te sich die U13-2 zurück ins Spiel, 
verkürzte auf 5:6 und hatte zwei 
hochkarätige Chancen zum Aus-
gleich. Doch als alle auf das 6:6 
hoff ten, konterte Pliening eiskalt 
in der Nachspielzeit und setzte 
mit dem 5:7 den Schlusspunkt.

Weiter auf Seite 46
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Trotz der Niederlage: Dieses Spiel 
war mehr als nur ein erster Test. 
Es war ein echter Charakter-Check, 
den die Jungs mit großer Moral, 
Off ensivfreude und Teamgeist 
bestanden haben. Die Defensive 
bleibt noch ein Thema, an dem ge-
arbeitet werden muss – aber nach 
vorne zeigte das Team bereits se-
henswerte Spielzüge und jede Men-
ge Potenzial.

Ein spannender Auftakt ins Kom-
paktfeld-Leben – und ein Verspre-
chen für die kommenden Wochen. 
Diese Mannschaft wird noch für 
viele aufregende Spiele sorgen.

…und jetzt heißt es: Fussball-
schuhe an, Ball raus, die neue 
Saison beginnt!

Die Kabinen bleiben nur noch ein 
paar Tage geschlossen, die Linien 
auf dem Rasen werden bald wieder 
gebraucht – nur noch wenige Tage, 
und dann geht´s hier am Trainings-
platz wieder los. Das Runde muss 
in´s Eckige, vertraute Geräusch 
eines Balls kommen wieder, und 
jubelnde Kinder von Montag bis 
Sonntag.

Denn eins ist sicher: Nach dieser 
Pause geht’s mit frischem Elan 
und noch größerem Teamgeist in 
die nächste Saison.

Verpassen Sie keine Neu-Verpassen Sie keine Neu-
igkeit aus unserer Jugend igkeit aus unserer Jugend 
mehr und folgen uns gern mehr und folgen uns gern 

auf Instagram:auf Instagram:

Wir wünschen Ihnen einen ange-
nehmen Aufenthalt im Stadion 
am Airport. 

Mit sportlichen Grüßen!
Die Fußball-Jugendleitung des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Karin Plöchinger 
Strategische Kommunikation Jugend



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .  -  S a i s o n  2 0 2 5 / 2 6A u s g a b e   2 5 / 2 6  -  0 5  -  9 .  S p i e l t a g52

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d ew w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Berichte - Der AH
Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& komm. Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Gencer Urgulu
Technischer Leiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte
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Berichte - ”Der Zwoaten”
Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de
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organigramm Stand: 15.07.2025VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Trainer H1 Trainer H2 Förderverein
Giglberger Andreas Guggenberger Flo 1.Vorstand

Kostorz Andreas Altermann Maurice Gilch Martin
Mutzbauer Mario Balden Joshua 2.Vorstand

Bracht Tobias
Kassier

Küchle Anselm
Events & Orga

Schmiedel Stefan
Büro/Verwaltung

Gilch Martin
Marketing

Schmidmeier Herrmann
Habel Sascha

Team
U19 Karbasi Ramiess Glatzel Alexander  

U17 Hofmann Philipp Friedrich Robby Eyring Chris
U15 Mlynikowski Falko Göksel Tansun

U15-2 Lahloomi Boujemaa
U13 Häschel Tom Preller Jens

U13-2 Gellrich Andreas Rückert Sebastian

U13-3 Walker Andy Ben Stiller Dittmann Janine
U11 Pflugbeil Frank Keiner Michi  

Leitung: Friedrich R. U11-2 Hantsch Andreas Schatzki Daniel

Logistik: Holzmann C. U11-3 Gül Özcan Volb Arnold
Logistik: Holzmann H. U10-rot Hoffmann Patrick Sauer Paul  

Team: Trümmel C. U10-gelb Panah Roman

Hamann M. U9 Michael Günther Daniel Majzik  

Scholze Y. U8 Mlynikowski Falko Waldhier Vincent

U7/Fußball 
Kindergarten Schreiner Christoph Oberschätzl Christoph Sommerfeld Sandra

Frauen (ab 14) Isola Yvonne Sommerfeld Sandra
U13w Harnisch Marcel Sommerfeld Matthias
U11w Oberschätzl Christoph Bauer Stephanie  

Gattinger Herbert

1. Abteilungsleiter
Bracht Tobias

2. Abteilungsleiter
Schmiedel Stefan

Sportliche Leitung
Küchle Anselm

Stadionsprecher

KioskHebbeler Jutta
Horn Nicoletta

Schmiedel Stefan, Karin Plöchinger

Schiedsrichter

Bracht Tobias

Horn Torsten

Schiele Christian

Leitung Medien Ordnungsdienst

Oldenburg-Balden Christiane eFootball
Schmiedel Stefan

Homepage
Schmiedel Stefan

Torwart Training Sportliche LeitungTeam Arzt
Galla-Brosch Otmar

Passrecht Strategische Kommunikation

Platzwart
Hundertmark David

Martin Gilch Karin Plöchinger

Balden Martin / Schroller Falk Uwe aktuell noch nicht besetzt

Hundertmark David
Trainer AH

Ugurlu Gencer, Bauer Marcus
Schroller Falk Uwe

Koordinatoren
Falko Mlynikowski (Kleinfeld), Ferhat Karadeniz (Großfeld)

Teammanager
Kühnel Robert

TW- Trainer

Maier Heinrich

Verbandsthemen Material

Schneider Bernhard

Horn Torsten Chris Eyring

Turnier- und Eventorganisator Belegungspläne & Spielverlgungen

Philipp Hoffmann

Papenmeyer Sebastian
Pflugbeil Frank, Hantsch Andi

Gilch Martin

Leitung AH Komm. Jugendleiter
Waldmann Sven Tobias Bracht

Stellvertretender Leitung AH Stellvertrender Jugendleiter

Kindshofer Harald, Wendler Jörg

Kratzer Michael

Martin Gilch

Tom Stiller, Pierre Papenmeyer

Bochnig Ralph, Schumacher Tim

Schmiedel Stefan
Social Media Fiebig Michael

Kiosk Champ Club 

Stadion Kasse

Jugendtrainer

Physio

Stadionzeitung

Dunka Stefan
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Stadion am Airport immer einen besuch wert...!
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Liebe Jugendliche,
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1. Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2. Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert.

3. Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4. Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5. Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!

Goldi blickt schon auf die nächste Aufgabe
Beim TSV Kastl - Bereits am Freitag

10. Spieltag
FR., 05.09.2025 

Anstoß um 19:30 Uhr
Mauerberger Sportpark
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